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Deutschland .
Karlsruhe , 32 . Dez. Heute Mittag von 12 Uhr an haben

Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Premier¬
lieutenant Faller vom Hohenzollern

'schen Füsilier-Regiment
Nr . 40 , kommandirt zur Dienstleistung beim 1 . Badischen
Feld - Artillerie - Regiment Nr. 14 , den Oberamtsrichter
Mors von Pforzheim , den Königlich Preußischen Geheimen
Regierungsrath Triest , sowie den Gartendirektor a . D .

Meyer empfangen.
Nachmittags von 4 Uhr an nahmen Seine Königliche

Hoheit den Vortrag des Präsidenten Regenauer entgegen
und am Abend folgten Höchstdieselben mit dem Erbgrvß -

herzog einer Einladung des OsfiziercorpS des 1 . Badischen
Feld-Artillerie -Regiments Nr . 14 zu der alljährlich in der

Offiziers- Speiseanstalt des Regiments stattfindenden Weih¬
nachts-Bescherung.

Berlin , 21 . Dez. Die „Nordd . Mg . Ztg." veröffent¬
licht ein auf den Bericht der Osnabrücker Handelskammer
« egen Reorganisation der Handelskammern er¬

gangenes Reskript des Handelsministers Bismarck , in

welchem es heißt , die Vorschläge für Neubildung der

Handelskammern für gemeinsame Angelegenheiten des

Handels, der Industrie, der Kleingewerbe und der Land-

wirthschaft stimmten mit seiner eigenen Ueberzeugung von
der Nothwendigkeit einheitlicher Organisation der wirth -

schaftlichen Interessenvertretung für sämmtliche Zweige
der gewerblichen Thätigkeit überein . Er beabsichtige nach
dieser Richtung hin eine Erweiterung des vorhandenen ,
lediglich vereinzelte Erwerbsgruppen vertretenden Insti¬
tutionen auf dem Wege der Gesetzgebung herbeizuführen,
bis dahin aber auf dem Verwaltungswege Einrichtungen
in's Leben zu rufen, welche eine Vereinigung der Vertreter
aller Zweige der wirthschaftlichen Thätigkeit ermöglichten.

Die „National-Zeitung " erfährt , bei der beabsichtigten
Truppeudislozirung an der preußisch - russischen
Grenze handelte es sich um stärkere Belegung des Grenz¬

ebiets mit Infanterie eventuell auch mit Artillerie . Auch
ie Einrichtung von Kasernements werde beabsichtigt.

Ebenso solle mit der Legung zweiter Geleise auf mehreren
östlichen Bahnen vorgegangen werden.

Berlin , 21 . Dez. (Tel.) Gegenüber der Neigung der

Wiener Organe, die militärtechnischen und politischen Er-

Wägungen der „ Kölnischen Zeitung " über das militäri¬

sche Gleichgewicht zu beiden Seiten der deutsch - russischen
Grenze als eine Warnung des Reichskanzlers an irgend¬
welche austro-ungarische Adresse zu uerwerthen , erklärt die

„Nordd . Allg. Ztg." , daß in hiesigen amtlichen Kreisen
weder Vorkommnisse noch Ansichten bekannt sind , welche
einer solchen Auffassung zur Seite ständen. In diesen
Kreisen herrsche vollständiger Vertrauen nicht nur zur
gegenwärtigen , sondern auch zur zukünftigen austro-unga-

rischen Politik . Die sichern , auf gegenseitigem Vertrauen

beruhenden Beziehungen beider Reiche , welche unter der

Geschäftsleitung Andrassy's entstanden und nach seiner
Amtsführung in gleicher Weise gepflegt wurden , stehen
außerhalb des Bereichs publizistischer Diskussionen . Die

Beziehungen Deutschlands zu Oesterreich und Rußland sind

durch die geschichtlichen und politischen Verhältnisse der¬

selben und die Gesinnungen ihrer Monarchen bedingt und

von so schwerem Gewicht , daß sie durch gelegentliche Er-

Die Zeitschrift „Das Ausland" im Jahre 1882.
(Schluß .)

AuS dem eben Gesagten ergibt sich , daß da - Blatt , was den

Inhalt betrifft , quantitativ mehr bringt alS frühere Jahrgänge ,

dann aber , daß eS , da sein Gebiet mehr beschränkt worden ist,

auf dem Arbeitsfelde , welches es sich Vorbehalten hat , viel ein¬

gehenderes leisten konnte . Eine ausführliche Inhaltsangabe , die

ja viel zu viel Raum einnehmen würde — umfaßt doch das dem

Jahrgang 1881 beigegebene Register beinahe einen Druckbogen —

wird man von uns an dieser Stelle nicht erwarten ; einzelne Auf¬

sätze und Mittheilungen hervorzuheben möchten wir vermeiden ,

da wir nicht gern , wo dies nicht direkt nöthig ist, unsere subjektive

Ansicht in den Vordergrund treten lassen ; wir begnügen uns im

allgemeinen zu sagen » daß alle Gebiete , deren Behandlung daS

Programm in Aussicht gestellt hat (mit Ausnahme der Militär -

geographie , die wohl etwas stiefmütterlich behandelt ist) in theil -

weise sehr werthvolleo Aufsätzen und Abhandlungen vertrete »

sind . Wir staden jede Richtung repräsentirt ; die Früchte der

Studien deS in seinem Kämmerlein arbeitenden Gelehrten und

die Errungenschaften des in fernen Ländern nach Erfolg streben¬

den Forscher - haben eine Stelle gefunden , übersichtliche Darstel¬

lungen in meist gedrängter Fassung und häufig unter Zugrunde¬

legung eines sehr reichen QuellemnaterialS wurden gebracht ,

Auszüge auS neuen Werken , die eS verdienen , dem Leser vorgelegt .

Hiedurch gewinnt daS Ganze sehr an Lebendigkeit ; eS find nun

nicht immer die Redaktion und die Mitarbeiter . welche zu den

Leser» sprechen , sondern auch andere Autoren , die verschiedenen

Nationen angehören , werden , so weit dies angeht , in ihren Eigen -

thümlichkeiten eingeführt . Wenn dies auch dem Forscher die

Lektüre der Origmalwerke nicht zu ersetzen vermag , so wird doch

dadurch dem Leser , dem eS nur um eine Uebersicht zu thuu ist,

vollkommen genügt . Besondere Anerkennung verdient noch , daß

örterungen in der Presse eines der Länder nicht verscho¬
ben werden können .

Die „Nordd . Allg. Ztg. " kommt sodann auf den er¬
wähnten, inzwischen ausführlich bekannt gewordenen GoloS-
artikel zurück und sagt : das Blatt sei weniger das Or¬
gan der Ansichten der öffentlichen Meinung, als das der
französisch -politischen Einflüsse, deßhalb plaidire der„GoloS "

auch zu Gunsten der französischenIndustrie und zum Nach¬
theil der deutschen . Seine Feindschaft gegen die deutsche
Regierung bringe es mit sich , daß der „Golos" letztere ,
besonders den Reichskanzler, für alle Vorkommnisse ver-
antworlich mache , die in Rußland mißfallen und die natio¬
nale Verstimmung daselbst fördern könnten . Der „Golos"

habe die Parole : „fort mit Bismarck" mit der Fort-

schrittspartei gemein ; der „Golos" wisse so gut , wie die
ehrlich - russischen Blätter wissen , daß der Reichskanzler,
wie seit 30 Jahren, auch heute in ganz Deutschland noch
immer der beste Advokat für nicht blos friedliche, sondern
auch für gute Beziehungen zu Rußland ist . Vielleicht liegt
darin sein Hauptfehler in den Augen der nichtrussischen ,
hinter dem „Golos" stehenden Kräfte.

Berlin , 21 . Dez. Die „Provinzialkorrespondenz
"

hebt hervor, daß bei der diesmaligen Reichstags-Berhanv-

lung betreffend die Ausführung des Socialistengesetzes zwei
überaus wichtige Momente von der Mehrzahl der Redner
außer Betracht gelassen worden sind :

der bedrohliche Umfang , welchen die außerdeutsche Socialisten -

bewegung gerade in de» auf das Gesetz vom Oktober 1878 fol¬

genden Jahren gewonnen hat , und die wenig beachtete , von der

Socialdemokratie absichtlich ignorirte Thatsache , daß dieses Gesetz
den gefährlichsten Theil der socialdemokratischen Agitationsmaschi -

nerie der 70er Jahre so gut wie vollständig vernichtet und die

Wirkungen derselben wieder aufgehoben hat . „Bezüglich deS

ersten Punktes handelt es sich um Verhältnisse , die der Haupt¬
sache nach bekannt und an der öffentlichen Aufmerksamkeit nur

deßhalb vorüber gegangen sind, weil man sich gegen die nächsten
Wirkungen derselben geschützt wußte . Durch die Bewältigung
deS Pariser Commuueaufstandes vom Jahre 1871 vollständig zu
Boden geschlagen, hat die revolutionäre französische Socialdemo¬
kratie sich im Laufe der letzten Jahre von ihrem tiefen Falle
wieder erhoben , ihre Beziehungen zu den anarchistischen Kreisen
in den übrigen Ländern neu ausgenommen und seit den Vorgän¬
gen in Montceaux - leS- Mines eine Rolle zu spielen begonnen , deren
Bedenklichkeit Regierung und öffentliche Meinung in Frankreich
ausdrücklich anerkannt haben . In die Jahre 1878 bis 1881 fallen
ferner die frechsten und blutigsten Kundgebungen jener russischen
Rihilistenverschwörung , welche der Abgeordnete v . Volmar aus¬
drücklich seiner Sympathien und derjenigen vieler Tausende seiner
Gesinnungsgenossen versichert hat . Endlich ist der österreichisch-

ungarische Kaiserstaat während der drei letzten Jahre der Schau¬
platz socialdemokratischer Ausschreitungen gewesen , deren Zusam¬
menhang mit den Unternehmungen der wiederholt auf schweizeri¬
schem Gebiete versammelt gewesenen anarchischen und socialdemo -

kratischen Führer und mit dem russischen Nihilistentreiben akten¬
mäßig feststcht. Von den Wirkungen , welche diese Vorgänge auf
die socialistischenArbeiterkreise Deutschlands geübt haben würden ,
wenn die Agitationsführer in der Lage geblieben wären , dieselben
in der früheren Weise auSbeuten , kommentiren und gewaltsam in
den Mittelpunkt der öffentlichen Aufmerksamkeit stellen zu können ,
wird man eine annähernde Vorstellung gewinnen , wenn man sich
die Lage vergegenwärtigt , welche das Socialistengefctz zu Ende
des JahreS 1878 vorfand ." Hinsichtlich des zweiten Punktes
wird dargelegt , wie sehr die Socialdemokratie bei ihren Jüngern
den ganzen Menschen in Beschlag zu nehmen und ihn so voll -

auch dem, waS in den kleineren Staate « und ihren Kolonien ge¬
schieht » gebührende Aufmerksamkeit geschenkt ist ; gerade hierüber
ist eS gewöhnlich ziemlich schwer , sich Aufklärung zu verschaffen ,
und wir könne» nur wünschen , daß daS „Ausland " fortfahren
möge , auch denjenigen Völkern , welche weniger „ Hammer als

Amboß " sind, recht viel Aufmerksamkeit zu schenken.
Dadurch , daß daS Gebiet des Blattes schärfer eingegrenzt

worden ist, hat sich die Möglichkeit ergeben , manchmal den ein¬

zelne» Aufsätzen mehr Raum einzuräamen , ohne sie zu zer¬
schneiden und auf verschiedene Nummern zu vcrtheilen , womit
wir nur einverstanden sein können . Es gibt — wir haben dies
von sehr vielen Lesern versichern hören — nichts Unangenehmeres ,
als dieser tropfenweise Genuß eines zusammenhängenden Artikels
in verschiedenen Abschnitten , die sich in längeren Zwischenräumen
folgen . Wir meinen natürlich hiermit nicht solche Artikel , wir

z. B . die „Politisch - und Wirthschaftsgeographischen Rückblicke" ,
deren jeder ein selbständiges ( wiewohl theilweise über zwei Num¬

mern vertheiltes ) Ganzes bildet , und auch nicht die Aufsätze , welche
über auf geographischem Gebiete wichtige Tagesereignisse be¬

richten und der Art der Sache nach eben nur die Thatsachen
mittheilen können, welche gerade bekannt geworden sind, und da¬

her auch kaum noch als innerlich mit den Fortsetzungen zusammen¬
hängend bettachtet werden können. Um zn erklären , weßhalb wir

gerade diesen Punkt für so besonders wichtig halten , müssen wir
etwas weiter auf denselben eingehe» . Leider hat das „Ausland ",
so weit wir dies beurtheilen können , bei weitem mehr Leser als
Abonnenten — wir selbst kennen einen Lesezirkel , in dem auf

einige neunzig Leser zwei Exemplare deS Blattes gehalten werden ,
daS liegt nun eben in Verhältnissen , die uns nicht weiter be¬

rühren . mit denen aber gerechnet werden muß . Wer das Blatt

in einem Klub , Kasino oder Museum zur Hand nimmt und die

Lektüre eines interessanten Artikels angefaugen hat , fühlt sich un¬

ständig von der Volksgemeinschaft und der für diese in Betracht
kommende » Bildungsemflüsse abzulösen suchte , daß die größte
Gefahr war » ganze Schichten des ArbeiterstandeS den sittlichen
Einflüssen unsere - Volks - , Staats - und Kirchenleben - vollständig
entfremdet z« isehe» . Der Bann dieses Ringes ist gebrochen .
„Daß andere als socialdemokratische Einwirkungen auf die socia »

listisch gesinnten Kreise des deutschen Volks überhaupt wieder
möglich geworden sind, " s » schließt der Artikel» „und daß die Er¬
möglichung derselbe» mit dem Socialistengesetz und dessen Wir¬

kungen in engerem Zusammenhänge steht , sollte aber - vor allem
da anerkannt werden , wo man im Besitz anderer als bloS repres¬
siver Mittel zur Bekämpfung der schweren, unserem Volkskörper
eingeimpften Krankheit zu sein behauptet . "

Der „Düsseldorfer Anzeiger" führt aus , daß der „kalte
Wasserstrahl " , den die „Nordd . Allg. Ztg ."

bezüglich der
Erhöhung der Zölle auf französische Schaumweine und
Pariser Kunstartikel brachte , einen politischen Friedenszweck
habe . Es solle den Franzosen gesagt werden , daß ihre
Hetzereien gegen Deutschland nicht nur bemerkt werden ,
sondern daß sie den Franzosen auch sehr theuer zu stehen
kommen werden . Im weiteren Verlaufe seiner Betrach¬
tung bemerkt das Blatt :

„ Was die Zollerhöhnng anbetrifft » so wünschen wir , daß sie
im Interesse unserer Industrie bald erfolge . Die französischen
Zolle sind viel höher als die deutschen und wer französische »
Champagner trinken und sich an Pariser Kunstwerken erfreuen
will , kann dieses Vergnügen auch etwas höher bezahlen . Wird
ihm die Liebe zum Franzosenthum im Kunstgewerbe und im
Kunstwein zu theuer , nun so versuche er es einmal mit deutschen
Kunstsachrn und deutschem Schaumwein . Es wird ihm gut be¬
kommen und dem Vaterlande erst recht. Unser Kunstgewerbe hat
seit 5 Jahren ganz enorme Fortschritte gemacht. Unsere Möbel
sind so geschmackvoll und billig , daß die französischen Möbelfabriken
immer weniger nach Deutschland seit drei Jahren verkaufen konnten .
Minister von Bötticher rief noch vor wenigen Tagen aus : Deutsch¬
land wird der erste Industriestaat der Welt ! DaS deutsche Volk ,
der Konsument , muß nur noch besser nachhelfen , auch bezüglich
des deutschen Schaumweines . "

Die „ Halle 'sche Zeitung " schreibt :
„Auch die neulich ? Steuerreform - Debatte gibt einen Beweis ,

wie die Begeisterung für den nationalen Gedanken und für die
Macht , Größe und Einheit des Reichs zu verflüchtigen droht .
Die Parteien wollen an dem BrsteuerungSwvdus herumkuriren
und denken nur daran , wie man die direkten Steuern möglichst
normal gestaltet ; aber dafür , daß der gesammten Steuerreform
ein nationaler Gedanke zu Grunde liegt , und daß das erste und
oberste Ziel der Reform die Befestigung des Reichs durch Ver¬
mehrung und Stärkung feiner Mittel ist, das ist selbst den natio¬
nalen Parteien aus dem Bewußtsein verloren gegangen - Welchen
Stürmen wird dieses Reich noch entgegen gehen ! Dieser Ge¬
danke treibt den Kanzler unablässig dazu , den Kitt , welcher die
Glieder vereint , zu vermehren , und darum hält er an der Re¬
form der indirekten Steuern fest. Die preußische Licenzvorlage
soll nur eine Uebergangsstufe zu weiterer Ausbildung der indi¬
rekten Reichssteuern sein. Die Parteien haben augenscheinlich
nicht das gleiche Gefühl und Verstäadmß für die Befestigung
der Reichseinheit und für die Nothwendigkeit , dieses Ziel vor
allen anderen im Auge zu behalten und dasselbe durch die Aus¬
bildung des indirekten Steuersystems zu erreichen zu suchen. Auf
konservativer wie liberaler und ultra montaner Seite hat man
nur Sorge für eine möglichst harmonische Gestaltung der direk¬
ten Steuern , d . h . man läßt sich nur von stenertechnischen , statt
von nationalpslitischen Gesichtspunkten bei der Steuerreform lei¬
ten . Alle Redner in der Stcuerdebalte heben sich zu dem obtsrum
osllssv der Reform der direkten Steuern bekannt , als ob diese
Eile hätte und als ob mit dieser große politische Ziele zu er¬
reichen wären .

"

angenehm überrascht , wenn er» am Ende angekommen » den wenig
trostreichen Worten begegnet : „Fortsetzung " oder „Schluß " folgt .
Man ist dann verpflichtet , die Fortsetzung abzuwartea , die wenig¬
stens eine Woche warten läßt . während welcher man , da eS sich
ja um Gegenstände wissenschaftlicher Natur handelt , nicht ein¬
mal durch die Erwägung der interessanten Frage : „ Kriegen sie

sich oder kriegen sie sich nicht ? " trösten kann . Kommt dann end¬

lich der zweite , und auch nicht immer letzte Theil , so hat man
den Anfang nicht mehr zur Verfügung . Aehnlich verhält eS sich
mit Lesezirkeln , durch die der Einzelne allerdings den Gebrauch
der einzelnen Nummer für eine in der Regel genügende Zeit er¬

hält , doch aber den Gebrauch der früheren Nummer ganz ent¬

behren muß . Daß man nun wohl Mittel finden kann , dem ab¬

zuhelfen , ist gewiß , doch sind sie eben nicht leicht und allgemein
anwendbar . Gewiß sind wir nicht der Ansicht , daß sich jeder
beliebige Stoff in den etwa gar noch genau abgemessenen Raum
von so und so viel Spalten zusammendrängen läßt , im Gegen -

theil kann es für den Leser nur erfreulich sein, ausführliche Mit -

tbeüungen zu empfangen , wenn der Gegenstand es verdient ; doch

sollte es dann wohl in den meisten Fällen möglich gewacht werden

können , denselben in selbständige von einander unabhängige Theile

zu zerlegen , deren Summe dann allerdings etwas mehr Raum

erfordern wird , als der in einem Stück hintereinander geschriebene
Artikel beanspruchen würde ; wenn ein Gegenstand dies nicht ver¬
dient , wird er im allgemeinen wohl besser nicht in eine Zeitschrift
ausgenommen und wag es eben versuchen , alS Broschüre in die

Welt cinzntreten . Wir wissen recht wohl , daß diesem Wunsche
viele Schwierigkeiten , worunter die rein technischen nicht die ge¬

ringsten sind, im Wege stehen, trotzdem haben wir unS erlaubt »
demselben Ausdruck zu geben , da wir zu wissen glauben , wie

allgemein derselbe, natürlich nicht nur mit Bezug ans das „Aus¬

land " empfunden wird - Die „Kleineren Mittheilungen "und . „ No -



In Anknüpfung an den Antoine '
schen Wahlaufruf in

Metz schreibt die „ Magdeburgische Zeitung " :
» Wie sich die Franzosen eine friedliche Rückerwerbung von

Elsaß -Lothringen denken , ist uns nicht recht klar und wir über¬
lassen ihnen diese Gedanken auch ganz und gar . WaS aber die
Rückerwerbnng auf kriegerischem Wege betrifft , so ist die- noch
nicht so leicht gethan , wie gesagt oder in den Zeitungen gedruckt.
Jedenfalls können sich sowohl die Franzosen in Lothringen als
auch diejenigen Frankreichs versichert halten , daß Deutschland
ein wachsames Auge hat und eS an Aufmerksamkeit auf alle Vor¬
gänge in dieser Richtung niemals wird fehlen lassen. Die Wacht
«m Rhein ist einfach einige Meilen nach Westen hinausgerückt .
aber gehalten wird sie ebenso wie vor 1870 ; und wenn die Fran¬
zosen auf etwaige Uneinigkeit zwischen der deutsche» Regierung
und dem deutschen Volke rechnen sollten , so möchten sie sich doch
stark verrechnen . Denn wenn jemand , wer eS auch sei . den Besitz
de» Deutschen Reiche - irgendwie antasteu wollte , so würde er
alsbald gewahr werden , daß Alldeutschland wie ein Mann dasteheu
und daß alSdauu nur eine Meinung herrschen, nur ein Losungs¬
wort bestehen würde : Schutz dem Deutschen Reiche . ES ist gut ,
wenn die deutsche Presse von Zeit zu Zeit hieran erinnert , sonst
möchten sich gewisse Leute doch allzu lief in Illusionen wiegen ,
die immerhin daS Ueble an sich habe» , daß sie dem Frieden Ge¬
fahr bringen . "

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 21 . Dez . Die „Köln . Ztg ." hat sich in ihre

nicht mehr neuen Enthüllungen , vielleicht gerade weil sie
nicht mehr neu sind , so verrannt , daß sie ihnen noch
weitere Enthüllungen folgen läßt , die allerdings den Werth
der Neuheit haben , aber dafür der Wahrheit nicht ent¬
sprechen. Es ist einfach unbegreiflich , wie der Wiener
Korrespondent des genannten Blattes (einer seiner Redak¬
teure ) zu der Behauptung kommen kann , das deutsche
Bünoniß sei Oesterreich unbequem und lästig geworden
und man wünsche hier nichts sehnlicher , als seine Ketten
abzuschütteln . Wie die Regierung in dieser Frage denkt,
davon spreche ich nicht , das wird den leitenden Kreisen
in Berlin zur Genüge bekannt sein. Aber nicht oft und
nicht stark genug kann betont werden — die Verhand¬
lungen sowohl in den Delegationen als in den Landes¬
parlamenten legen dafür ein unverwerfliches Zeugniß ab —
daß das Bündniß mit Deutschland auch der Fundamental -
artikel ausnahmslos aller Parteien ist , der konservativen
wie der liberalen , der deutsch-nationalen wie der czechisch-,
der polnisch- und der ungarisch -nationalen .

^ Wien , 22 . Dez . Der ungarische Ministerpräsident
hat gegen die umlaufenden Allarm -Nachrichten eine Be¬
schwichtigungsrede improvisirt , die, eben weil sie impro -
visirt war und improvisirt werden mußte — denn der
Minister kann mit den Details der auswärtigen Politik' unmöglich jederzeit vertraut sein und er hat geredet , ohne
sich vorher mit den berufenen Leitern dieser Politik be¬
nehmen zu können — nothwendig so lückenhaft war , daß
sie denjenigen , die zu irgend einem Zweck um jeden Preis
eine Beunruhigung Platz greifen lassen wollen , an deren
Berechtigung sie selbst »licht glauben , die eifrigst ausge¬
nutzte Gelegenheit bietet , die neuestens beliebten Kriegs¬
gespenster mit noch schärferen Strichen nochmals an die
Wand zu malen . Es gibt gegen diese Sorte willkürlicher
Deutung kein Remedium . Wer den offenkundigen That -
fachen keine Beweiskraft zugesteht , sondern nach notorisch
erfundenen oder gewissenlos zugestutzten Daten urtheilt ,
dem ist nicht zu helfen , aber jeder Unbefangene wird aus
den Worten des Hauptes der ungarischen Regierung nichts
herauslesen können, als das , was auch eine mehr oder
weniger ferne Zukunft möglicherweise bringen kann , für
den Augenblick und trotz der „ Kölnischen Zeitung " irgend
eine Kriegsgefahr , von welcher Seite immer , nicht in
Sicht ist.

Der Kronprinz und die Kronprinzessin reisen »norgen
früh nach Ofen ab — der Hof ist gestern aus Gödöllö
dahin übersiedelt — und kehren kurz nach Neujahr nach
Prag zurück.

Prag , 21 . Dez . Eine Wiener Korrespondenz des
„Prager Abendblatt " tritt den Ausstreuungen sehr ent¬
schieden entgegen , daß es in Oesterreich gegen das deutsch¬
österreichische Bündniß gerichtete Strömungen und Gegen¬

sätze in der inneren und äußeren Politik gebe. Das
deutsch -österreichische Bündniß werde von allen Parteien
Oesterreichs , gleichviel welcher Nationalität , auch die
Polen nicht ausgenommen , als wichtigster Faktor der aus¬
wärtigen Politik angesehen . Die Ueberzeugung von seiner
Unantastbarkeit wurzele in allen Schichten . Daß Graf
Kalnocky nickt zu einer Abänderung des Bündnisses ge¬
neigt sei , hatten seine Erklärungen in den Delegationen
ergeben .

Agram , 21 . Dez . Der „Agramer Zeitung " zufolge ist
eine umfassende Amnestie für die bosnisch - herzegowinischen
Insurgenten bevorstehend .

Italien .
Rom , 20 . Dez . Die Kammer setzte die Berathung der

Vorlage des Deputirteneides fort . DepretiS vertheidigte
in längerer , beifällig aufgenommener Rede die Vorlage .
CriSpi sprach dagegen . Morgen findet die Abstimmung statt .

Rom , 21 . Dez . (Tel .) Die Kammer beendete die De -
putirteneid -Debatte und nahm den ersten Theil der Tages¬
ordnung , welche dem Ministerium Vertrauen ausdrückt ,
mit 324 gegen 32 Stimmen , den zweiten Theil , die An¬
nahme des Gesetzentwurfs betreffend , mit 301 gegen 74
Stimmen an . Morgen beginnt die Verhandlung des pro¬
visorischen Budgets .

Aus Rom , 17 . Dez . , wird der „Pol . Korr . " geschrieben:
Obwohl von seiner Krankheit noch nicht ganz hergestellt und

noch immer leidend , ist der Minister deS Aeußern , Hr . Mancini ,
am 14 . d . M . in der Sitzung der Kammer erschienen , um der¬
selben daS Gründlich vorzulegen . Die Drucklegung desselben
wurde sofort angeordnet ; angesichts de » voluminöseu UmfangeS
desselben dürfte eS aber kaum vor Beendigung der am 22 . d . M .
beginnenden WeihnachtS - Ferien , also erst gegen Milte Januar ,
zur Vertheilung gelangen . Soviel man über den Inhalt de »
GrünbuchcS erfährt , ist derselbe ei» sehr umfassender . ES ent¬
hält mehrere interessante , die Haltung Italiens in der eghptischen
und andern Fragen charakterisirende Dokumente . Nachdem dann
die Deputaten Zeit gehabt haben werden , sich mit dem Inhalte
des Gründliches vertraut zu machen , wird Hr . Mancini selbst
auf eine eingehende Diskussion der auswärtigen Politik dringen ,
da ihm mehr als jedem anderen daran gelegen ist, die öffentliche
Meinung über den Charakter und die Richtung der auswärtigen
Politik aufzuklären , und er von der Ueberzeugung durchdrungen
ist, daß blos ein Minister , welcher daS volle Vertrauen deS Parla¬
mentes besitzt , im Stande ist, die auswärtige Politik mit Erfolg
zu leiten . Die Gegner Mancini ' S werden bei der bevorstehenden
Diskussion Gelegenheit haben , ihre Anklagen zu formulireo , und
der Minister wird nicht unterlassen , nach jeder Richtung Rede
und Antwort zu stehen , sowie er seinerseits auf ein rückhaltloses
und entschiedenes Vertrauensvotum der Kammer dringen wird .
Die Diskussion wird wahrscheinlich bei Gelegenheit der Berathung
des Budgets des Ministeriums des Aeußern stattfinden und
mehrere Tage in Anspruch nehmen .

Nachdem ohnehin eine Provisorische Budgetbewilligung noth¬
wendig ist, wird vor den Ferein kein Budget in Berathung ge¬
zogen werden und die Kammer wird sich damit begnügen , den
vom Ministerpräsidenten vorgelegten Gesetzentwurf über die
Eidesleistung der Deputaten zu erledigen .

Der vom Minister des Aeußeren und dem belgischen Gesandten
am hiesigen Hofe , Hrn . va » Loo , abgeschlossene neue Handels¬
und SchifffahrtS - Vertrag zwischen Italien und Belgien ist behufs
dessen Ratifizirung durch Seine Majestät den König von Belgien
vorgestern nach Brüssel abgegangen und wird der Austausch der
Ratifikationen erst gegen Ende Januar erfolgen , mithin der Ver¬
trag nicht mit Neujahr in 'S Leben treten . Dieser Vertrag ent¬
hält folgenden das Prinzip des internatinnalen Schiedsgerichtes
adoptirenden Artikel 20 : Wenn sowohl betreff » der Auslegung ,
als auch betreffs der Durchführung deS Vertrages irgendwelche
Differenz eintreten sollte , verpflichten sich die beiden kontrahiren -
den Theile , sobald alle Mittel einer direkten Verständigung er¬
schöpft sind , sich der Entscheidung eines Schiedsgerichtes zu
unterwerfen . Die betreffende Kommission wird auS einer gleichen
Anzahl von Schiedsrichtern zusammengesetzt sein und von den
beiden Theilen gewählt werden ; ein Schiedsrichter wird von der
Kommission selbst gewählt werden . DaS zu befolgende Verfahren
wird von den Schiedsrichtern selbst bestimmt werden , den Fall
ausgenommen , daß in dieser Richtung bereits ein Einvernehmen
zwischen der italienischen und der belgischen Regierung erfolgt wäre .

Die von mehreren Blättern gebrachte Nachricht , daß von Seite
der italienischen Konsulate in Chili und Peru alarmirende
Nachrichten über die dortige Lage eingetroffeu seien , entbehren

tizen " enthalten eine Fülle von reichem Material , für das wir
ein recht genaue », ausführliches Register erbitten möchten . Wenn
ein solches dem Jahrgang 1882 zugefügt ist , wird sich erst recht
deutlich , auch für den , der nicht , wie wir , einen speziellen Theil
für eigene Arbeiten genau verfolgt hat , zeige», wie die Redaktion
eS verstanden hat , auf verhältnißmäßig kleinem Raume eine
Summe von Thatsachen zusammenzustellen . Jetzt schon sind sie
der bessere» Ueberficht wegen in Abschnitte getheilt . welche die
Welttheile , Oceanographie , deutsche Interessen im AuSlande ,
Kolonial - und Auswanderungsfragen , allgemeine Erdkunde u . s. w.
umfassen ; vielleicht dürfte eS sich , deS leichteren Nachschlagens
wegen , empfehlen , den Notizen in ähnlicher Weise , wie dies wohl
bei Annoncen geschieht , eine durchlaufende Nummer zu geben.
Hieran schließen sich literarische Mittheilungen an . Sollte c»
nicht in vielen Fällen möglich sein . die Angaben ganz kurz zu
fassen und auf Titel , Umfang , Preis rc. zu beschränken , dafür
aber alle Bücher zu nennen , die der Redaktion bekannt geworden
sind und ihr emPfehlenSwerth Vorkommen ? Die einfache That -
sache der Nennung des Titel » würde andeuten , daß das Buch
für emPfehlenSwerth gehalten wird . Hierdurch würde gewiß
vielen ein wesentlicher Dienst geleistet werden , da eS für manchen
so schwer ist, sich über neue , namentlich in fremden Länder » er¬
schienene Werke zu orientiren .

AuS dem Vorhergehenden wird sich ziemlich deutlich ergeben,
daß wir glauben , der Redaktion de» „ Ausland " wegen der bis¬
herigen Leistung Glück wünschen und die Hoffnung auSsprechen
zu dürfen , daß sie das schöne Ziel , nach dem sie zu streben
scheint, unbeirrt und fest im Auge behält . Mit besonderem Ver¬
gnügen müssen wir jedoch die Art uud Weise hervorheben , in der
die geographischen TageSfragen behandelt worden find - Es ist
dem Blatte nicht nur geglückt , avthevtische Nachrichten recht
schnell zu bringe » (wir meinen von größeren Aufsätzen die Polar - '

Forschungen » Berichte über „ Jeannette "
» „ Eira " , die Afrika -

Forschungen , ferner eine Menge kleinerer Notizen ) , sondern sie
hat bei diesen , der Natur der Sache nach für ein größeres Pu¬
blikum bestimmten Artikeln auch den richtigen To » zu finden ge¬
wußt , wie sich daraus ergibt , daß kleinere Mittheilungen wieder¬
holt unverändert in verschiedene Zeitungen übergegangen sind,
einzelne größere Aufsätze ganz oder in ausführlichem Auszug de»
Weg in Zeitschriften des In - und Auslandes gefunden haben .
Da eS für unS zwecklos und wohl auch nicht ausführbar ge¬
wesen wäre , alle dergleichen Erscheinungen zu registriren , um
anzugeben , wie viele der im „ Ausland " erschienenen Aufsätze in
dieser Weise sehr weit verbreitet worden sind , so können wir nur
nach dem urtheilen , wa » zufällig in unsere Hände gekommen ist,
und demgemäß muß die Zahl solcher Reproduktionen ziemlich an¬
sehnlich gewesen sein. Wir können der Redaktion des „Ausland "

hiezu nur Glück wünschen , und eS wird für die , welche daS
Blatt als eine ausschließliche Fachzeitschrift betrachten , hiedurch
der Beweis geliefert sein, daß dasselbe» ohne seiner Gründlichkeit
etwas zu vergeben , einen Ton anzuschlagen weiß , der durch kom¬
petente Richter , wie die Redaktionen größerer Blätter , für ihre
Leser geeignet gefunden ist , und dem dadurch daS Zeugniß ge¬
geben wird , daß eS auch volkSthümlich ist , im edlen Sinne deS
Worte - .

Wie wir andeuteten , hoffen wir , daß die Zeitschrift auch im
nächsten Jahre die eingeschlagene Bahn verfolgen und immer
größere Vollendung anstreben möge . Dem Blatte selbst , noch
mehr dem Publikum wünschen wir , daß elfteres eine immer
größere Verbreitung finden , und daß letztere» erkenn möge , wie
das „ Ausland " sich bestrebt , in geographischen Fragen eine Er¬
gänzung jeder Zeitung zu werden , weßhalb der denkende Leser
eS nicht versäumen sollte , auch zu diesem Zweck zu demselben
zu greifen .

jeden Grunde » und ist im Gegentheile Hoffnung vorhanden , daß ,dank der Bemühungen mehrerer Mächte , worunter auch Italien ,
der FriedenSschluß baldigst erfolgen werde . Für den Schutz der
italienischen Staatsangehörigen in jenen Ländern wurde durch
die Entsendung eine» Kriegsschiffe » in entsprechender Weise vor¬
gesorgt .

AuS Assab lauten die Nachrichten ebenfalls ganz befriedigend ;
die dortige italienische Kolonie vermehrt sich in rascher Weise und
eS fließen auch erhebliche Summen zu Kolonisation - zwecken und
zur Herstellung eine» entsprechenden Handelsverkehr » von allen
Seiten zu.

Frankreich .
Pari » , 21 . Dez . Menabrea überreichte heute seine

Kreditive . Er sagte in der Anrede an Grövy , der Haupt¬
zweck seiner Mission sei , die guten Beziehungen beider
Länder wieder fester zu knüpfen und aufrecht zu halten .
Menabrea gedachte seiner Theilnahme an dem glorreichen
Feldzuge an der Seite der französischen Armee , welche in
den italienischen Herzen unauslöschliche Gefühle zurück¬
ließ,- er werde mit allem Eifer die Mission zu erfüllen
suchen und rechne auf das Wohlwollen des Präsidenten .
Grsvy hob hervor , die Gemeinsamkeit des Ursprungs -
die Waffenbrüderschaft , die Identität der Interessen ge¬
böten die Wiederherstellung und Aufrechthaltung der Freund¬
schaftsbande . Grevy versicherte Menabrea seiner Unter¬
stützung zu dem patriotischen Werke .

Im Senat gab der Finanzminister über das Budget
ähnliche Erklärungen ab wie in der Deputirtenkammer .
Er ersuchte den Senat , das Budget vor Jahresablauf
vollständig zu votiren , um dadurch der Regierung einen
Beweis des Vertrauens zu geben und zum Gelingen der
Verhandlungen mit den Eisenbahn - Gesellschaften beizu¬
tragen . — Der neuernannte Botschafter am italienischen
Hofe , Decrais , ist heute nach Rom abgereist . — Einer
Zeitungsmeldung zufolge beschloß der Ministerrath heute
Abend definitiv über die Expedition nach Tonkin . Die
Truppcnverstärkungen würden sofort abgesendet , um die
Okkupation Tonkin 's zu sichern und das französische Pro¬
tektorat über Anam gemäß dem Vertrag von 1874 zu ver¬
wirklichen .

Pari » , 21 . Sept . Die Regierung legte dem Senate
einen Gesetzentwurf vor , wonach die Kompetenz der fran¬
zösischen Gerichtshöfe in Tunis , deren Organisation die
Kammer beschloß, ausgedehnt wird , weil man einem bal¬
digen günstigen Abschluß der Verhandlungen über die
Aufhebung der Kapitulationen entgegensieht .

Paris , 21 . Dez . (Tel .) Der Kabinetsrath nahm das
Projekt der Tonkin -Expedition im Prinzip definitiv an .

Großbritarmie « .
London , 21 . Dez . Der Bischof von Truro , vr . Benson ,

ist zum Erzbischof von Canterbury ernannt .
Rußland .

St . Petersburg , 21 . Dez . Der „ Regierungsbote " mel¬
det , daß der italienische Gesandte Nigra gestern von dem
Kaiser und der Kaiserin in einer Abschiedsaudienz em¬
pfangen wurde , in welcher er sein Abberufungsschreiben
überreichte . — Der Kaiser empfing den hier in Urlaub
weilenden Botschafter in Berlin Saburow .

Rumäuie « .
Bukarest , 21 . Dez . Angesichts der Arbeiten der außer¬

parlamentarischen Kommission , welche die zu revidirenden
Verfasiungspunkte zu bestimmen hat , hebt der „ Romanul "

zahlreiche Mängel de » Wahlgesetzes vor und folgert daraus
die Nothwendigkeit einer Aenderung desselben.

Egypte « .
Alexandrien , 22 . Dez . (Tel .) General Wood ist hier ein¬

getroffen,- der egyptischen Zeitung zufolge würde das
Gendarmeriebudget 177,000 Pfuud für 5000 Mann be¬
tragen , worunter 2000 Berittene ; das Budget der egypti¬
schen Polizei 130,000 Pfund für 2000 Mann ; davon
würden stehen in Alexandrien 366 Europäer , 434 Einge -
borne , in Kairo ebenso , in Port Said 100 Europäer ,
100 Eingeborne , in Jsmalia und Suez je 50 Europäer
und 50 Egypter .

Und nun zum Schluffe dem „Ausland " zu seinem sechsund -
fünfzigsten Jahrgang ein herzliches Glück auf !

. Kleine Zeitnng .
* * Karlsruhe , 22 . Dez . (Kunstnotizen .) Die auf drei

Abende berechnete Willbrandt 'sche Bearbeitung des „ Faust "
, welche

am 2 . , 3. und 4 . Januar erstmals im Wiener Burgtheater zur
Aufführung gelangt , zeigt im großen Ganzen folgende Gestalt :
Der erste Abend umfaßt die Zueignung in der individualisirtea
Erscheinung Goethe 'S , daS Vorspiel auf dem Theater , den Prolog
im Himmel , der Tragödie ersten Theil und schließt mit Faust ' s
Verjüngung in der Hexenküche. Der zweite Abend bringt in fünf
Akten die Gretchen -Tragödie . und zwar so , daß in jedem Akte
zwei gegensächlich wirkende Hauptscenen sich aneinander reihe ».
Der vierte Akt bringt nach dem Gebete vor der dlatsr äoloros »
den bisher nicht gegebenen Dialog GretchenS und LieSchenS am
Brunnen : der fünfte die aufführbaren Scenen der Wallpurgis¬
nacht . Eine Wandeldekoratiou vermittelt vor den Augen deS
Publikum » de» Uebergang in GretchenS Kerker . Für den am
dritten Abend gegebenen zweiten Theil der Tragödie ist Goethe 'S
eigene Eiotheiluu » in fünf Akte beibehalten , doch gelangen nur
jene Scene » zur Aufführung , auf denen der einheitliche Zusam¬
menhang und die dramatische Entwicklung der Handlung beruhen .
Beibehalten sind neben den anderwärts gegebenen Scenen die
Scenen am Kaiserhofe mit vorausgehendem Elfenspiel , die klassische
Walpurgisnacht (mit gewissen Einschränkungen ), das tragisch auS -
klingende Idyll Philemon und Baucis . — Maffenet , der Kom¬
ponist der Oper „ Herodiade "

, schreibt eine neue Oper , bereu
Stoff dem bekannte» Roman Viktor Hugo 's Hotrevaws äs karr »
entnommen ist . Viktor Hugo hat nur ungern die Erlaobniß zur
Dramatisirung seines Roman - gegeben . Die Oper wird in der
neu zu begründenden Pariser Volksoper zur Aufführung ge¬
langen . — Boito 'S „ Mephistopheles " erlebte in der Wiener Hof¬
oper bi- jetzt 25 Aufführungen und trug 60,000 fl . ein . Die
Ausstattuugskosteu beliefen sich auf 22,000 fl . — Bankier Groß



Badische Ehrvuik .

Karlsruhe . 23 . Dez . Da » «Gesetze»- und Verordnungsblatt "

Nr . 38 vom 21. Derember enthält : 1) Eine Beiordnung de»
Großh . Ministerium » der Justiz » de » Kultu »
und Unterricht » vom 2S . Nov . : Die Vergütung fürZugS -
und Reisekosten der Lehrer an Volksschulen betr . 2) Eine Ver¬
ordnung de» Großh . Ministerium » de » Innern
vom 2. Dez . : Die Aufnahme de» Wieseflufse » in den Flnßban -
Berbaud betr . » Nachdem in dem Staatsbudget für 1382/83 die
Mittel »nr Aufnahme de» korrigirten Wieseflufse » in den Fluß -
Hau - Berbaud vom 1 . Januar 1883 an bewilligt und die durch
den Uebergang diese » Flusse » in die staatliche Unterhaltung er¬
wachsenden rechtlichen Verhältnisse im Benehmen mit den bethei¬
ligte » Gemeinden und de» sonstige » Interessenten durch Ent¬
schließung de» Ministerium » des Innern vom 31 . Oktober 1882
geregelt worden sind , sehen wir un » auf Grund de» Art . 69
Abs . 2 de» Gesetze» vom 25. August 1876 über die Benützung
und Instandhaltung der Gewässer veranlaßt , zu bestimmen , daß
der korrigirte Wiesefluß von der oberen Brücke bei Hause « bi»
zur LandeSgrrnze vom 1 . Januar 1»83 an in den staatlichen
Flußbau -Verband ausgenommen werde ." 3) Eine Bekannt¬
machung de» Großh . Ministeriums de » Innern vom
1b . De, . : Die Bezeichnung des Raumgehalte » derSchaokgefäßebetr .

Karlsruhe , 22 . Dez . Nach den in Oesterreich -Ungarn beste¬
henden gesetzlichen Vorschriften unterliegen Sendungen mit zoll -
Pflichtigen Maaren zum Gewichte von 2b Gramm und darüber ,
und zwar auch solche . welche mittelst der Briefpost eingeführt
werden , der zollamtlichen Behandlung . Wenn derartigen zoll¬
pflichtige » Postsendungen Inhaltserklärungen nicht beigefügt sind,
so werden seiten» der kaiserlich königlich österreichischen Zoll¬
behörden Strafen festgesetzt. Bei dem großen Interesse , welche»
der Gegenstand für die betheiligten Kreise hat » erscheint e» nicht
überflüssig , auf die betreffenden Verhältnisse hierdurch besonder »
hinzuweisen .

* Karlsruhe , 22 . Dez . Am 4 . Adventssonntage (hl . Abend )
Nachmittag » 4 Uhr und am ersten Christfeste Nachmittags 4 Uhr
finden wieder in der hiesigen Diakonissenhaus -Kapelle lilurgische
Weihnachts - Andachten statt , zu welchen Jedermann der Zutritt
offen steht, wie denn die Liturgie selbst den Besuchern unentgeltlich
«ingehändigt und so größere Gesangsbetheiligung seiten» der Ge¬
meinde ermöglicht wird .

K* Pforzheim , 21 . Dez . Es ließe sich gegenwärtig über
manche bemerkenSwerthe Erscheinung in unserer Stadt berichten ,
welche mit den bevorstehenden Feiertagen im Zusammenhänge
stehen . So ließe sich mittheilen , daß unsere Kaufläden der ver¬
schiedensten Art mit Verkaufsgegenständen so schön auSgestattet
find , wie noch nie und darum wohl verdienen , Käufer anzulocke».
Was bemerkcnSwerther ist , ist die Thatsache , daß der Wshlthä -
figkeitssinn unserer Bevölkerung gerade jetzt sich wieder auf ' »
erfreulichste zeigt . Dem städtischen Hilfsverein, ' dem Armen -
und Frauenverein , dem Diakoniffenverein , dem Waisenhaus ,
der Niefernburg und den Wafferbeschädigten am Rhein fließen
reichliche Gaben zu ; hat doch die Gesellschaft „Nebelhöhle " für die
letzteren , sowie für den Hilfsverein und daS Waisenhaus allein
325 Mark beigesteuert . Auch durch den reichlichen Absatz der
«Neujahr » - Glückwunsch - Enthebungskarten " erwachsen dem HilfS -
vrrein ganz ansehnliche Beiträge . — Außerdem gehen auch dem
« Fond für altkatholisch « Reformbestrebungen " aus der Mitte der
Einwohnerschaft , insbesondere der protestantischen , schöne Liebes¬
gaben zu.

— Freiburg , 20 . Dez . Im Historische « Verein sprach heute
Abend Hr . Diakonu » Maurer von Emmendingen über daS
« Schloß Höchberg " . Ausgehend von der Erklärung des Namen »
erzählte er zunächst die Entstehung und Befestigung der Burg
und ihrer Theile , sodann die mannigfachen Schicksale ihrer Her¬
ren . Ausführlich wurde sodann die Cernirung nach der Schlacht
bei Nördliugen , die Zerstörung der Werke durch die Kaiserlichen ,
die spätere Wiederherstellung durch Markgraf Friedrich VI . von
Baden und schließlich die Einäscherung des Schlosse » durch den
« roßen Brand im Jahre 1684 vorgeführt .

Nach dem interessanten Vortrage fand Neuwahl de» Gesammt -
vorstande » statt . An Stelle des auStretenden Präsidenten Hrn .

aus Bayreuth , der Berwaltungsrath der Bühnen -Festspiele . ist zu
Richard Wagner nach Venedig gereist , um mit Letzterem über
die nächstjährige Aufführung der Festspiele zu konferiren , die in¬
sofern auf besondere Schwierigkeiten stoßen , al » die königliche
Kapelle aus München zu jener Zeit durch die große internatio¬
nale Kunstausstellung an München und seine Opernaufführungeu
gefesselt ist. — Unter den gegenwärtig konzertirenden Violin -
spielerinnen erregt die junge Therese Tua überall große » Auf¬
sehen . Neben dem entzückenden virtuosen Spiel wird auch — der
edel geformte Kopf , der sinnige Ausdruck ihrer Züge und die
Glut de » AugenPaareS rühmend hervorgehoben . Therese Tua
spielt nicht wie eine Fee , mild , lieblich , oder mädchenhaft , sondern
wie ein kecker Kobold , mit einem dämonischen oüie . Wenn sie
den Bogen trotzig ansetzt , oder wenn sie die höchste Flageolet -
regton spielend erklimmt , oder ihre ganz stupenten Oktavengänge
macht — da offenbart re nicht eine sentimentale Mädchenseele ,
sondern ei» schneidiges Männliche » Talent , so bestimmt und kühn ,
wie e» bei weiblichen Virtuosen selten sein wird . — Der „ Nat .-
Ztg ." schreibt man , daß der Zustand Bülow 'S zu ernsten Befürch¬
tungen keinen Anlaß gebe , obwohl der berühmte Virtuose und
Dirigent an eine Wiederaufnahme seiner künstlerischen Thätigkeit
vorläufig nicht denken könne. Bülow gedenkt mit seiner Gattin —
der früheren Schauspielerin Frl . Schanzer — einen Theil de»

Winters im Süden zu verleben . — Ed . HanSlick und Otto Gum -
precht haben in jüngster Zeit sehr bittere Worte gegen die Sucht
deS weiblichen Geschlechts , das Piano zum Lebenszwecke erwählen
und auf daS bischen Virtuosität eine Existenz gründen zu wollen ,
verlauten lassen. «Die Reue muß sich einstcllen , so viel Fleiß
und Mühe auf eine Kunstfertigkeit verwendet zu haben , die al»
öffentliche Produktion sich nicht mehr lohnt , kaum noch interessirt ! "
memt HanSlick . O . Gumprecht schreibt u . a . : «Der so massen¬
hafte Andrang des weiblichen Geschlechts zum Virtuosenthum ist
eme böse Kraukheitrerscheinung der Zeit . Alle Väter und Mütter
sollten sich zwei- oder dreimal besinnen , bevor sie den höchst verant¬
wortlichen Entschluß fassen, ihre Töchter zu Künstlerinnen oder auch
nur zu Musiklehrerinnen zu erziehen . Die Frage , von deren Beant¬
wortung hier alle» abhängt , die nach dem Talent , kommt dabei
gewöhnlich gar nicht in Bettacht . Köchinnen , Näherinnen , Ver¬
käuferinnen find ungleich nützlichere und fröhlichere Mitglieder
der menschlichen Gesellschaft als jene bedauernSwerthe » Geschöpfe ,
die ohne jeden innere » Beruf zu Pianistinnen gedrillt werden , um
ihr Leben lang nur sich und andern zur Last zu sein. Selbst
dem Talente ist heutigen Tage » die Sonzertlaufbahn mit Dornen
besäet , und — « das Ueberflüsstge soll man nicht befördern , wäh¬
rend noch so viel nützliche» zu thun ist : der Welt kann nur mit
dem außerordentlichen gedient sein" — sagt Goethe .

Oberstlieutenant Gere » wurde gewählt Hr . GymoasiumSdirektor
Dämmert , zum Bibliothekar Hr . Prof . Keller , »um Sekretär Hr .
Prof . Neff . zum Rechner Hr . Buchhändler Stoll . In die Re¬
daktionskommission der Zeitschrift de » Verein » trat ein Hr . Dia »
konn» Maurer , in die Rechnungskommisfion die Herren Oberst
v . Renz und Hauptmaun v . Bodmao . Nicht unbeträchtlich ist
die Anzahl der ueueiogettetenen Mitglieder und mit Befriedigung
kann koukatirt werden , daß da- Interesse an den verdienstvollen
Publikationen »nd Vorträgen stetig zugenommen hat . Möchte
e» den vereinten Bemühungen de» Präsidenten und de» Vorstän¬
de» gelinge » , neue Freunde au » nah und fern dem Vereine zu¬
zuführen .

ch Freibnrg , 21 . De ». DieWeihuachtS - Au - stellnug
unserer Läden ist in diesem Jahre eine ganz außerordentlich reiche
und könnte mancher größeren Stadt zur Zierde gereichen und
heben wir besonder » die Spielwaaren - und die Talanteriegeschäfte ,
sowie die Läden der Juweliere hervor . Leider aber wird vielfach
geklagt , daß der Einkauf dem für die Auslage gemachten Auf¬
wand nicht entspricht . Die meist nur für die Praktische» Bedürf¬
nisse de» Leben» einkausenden Laudlcute fehlen in diesem Jahre
fast gänzlich , wie denn überhaupt die Klagen über Geldmangel
auf dem Lande immer lauter werden , zumal da der Wein einen
außerordentlich schwachen Absatz findet . Die in Folge dieser Ver¬
hältnisse oft schamlose Ausbeutung der Landleute durch allerlei
gewissenlose » Geschäftsleute " findet in einem Theile der Ober¬
länder Presse eine sehr scharfe aber wohlverdiente Verurtheilung .
— Da wir vor derFrage eine» SchlachthauS - NeubaueS
stehen, wurde eine Deputation seitens de» Stadtrath » zur Be¬
sichtigung der Schlachthäuser in München , Basel und Genf ent¬
sandt , namen » welcher Stadtrath Bär in der letzten Sitzung de»
Kollegium » Bericht erstattete . ES wurde beschlossen, die von der
Deputation gemachten vielfachen Erfahrungen beim Ban de» hie¬
sigen Schlachthauses zu verwerthen und soll daher da » bereit »
bestehende Bauprogramm nach einigen Richtungen hin einer Ab¬
änderung unterzogen werden . In derselben Sitzung de» Stadt -
rath » wurde einem sehr dringenden Bedürfniß abzuhelfen be¬
schlossen, indem nämlich Auftrag ertheilt wurde , die chaussirten
städtischen Gehwege zu ihrer besseren Instandsetzung künftig mit
Flußsand . au » den Saudfäugen der Dreisam zu überwerfe ».

4 Konstanz , 21 . Dez . Die gestern beendete zweite Versteige¬
rung der Liegenschaften der hiesigen Baugesellschaft hat einen
GesammterlöS von 398,805 M . bei einem Anschläge von 676,700
Mark ergeben , ein Resultat , welche » die bösen Erwartungen noch
um ein bedeutendes übcrttifft . Die hiesige Sparkasse hat nominell
etwa 110,000 M . verloren ; e» wird sich nun fragen . wie weit
dieser Verlust bei Weiterveräußerung der von der Kaffe über¬
nommenen Liegenschaften sich vermindert . Der gleichfalls bei der
Baugesellschaft engagirt gewesene städtische Baufond hat nur einen
kleinen Verlust an rückständigen Zinsen zu beklagen . — Herr
v . Schäck . der sich seit längerer Zeit um das Zustandekommen
des TrajektunternehmenS Bregenz - Konstanz bemüht und recht
sanguinischer Natur zu sein scheint , erklärt in einem Privatbrief
an einen hiesigen Besitzer von Bodensee - Gelände , die Trajektge¬
sellschaft werde demnächst konstituirt sein. Hier stoßt diese Mit -
theilung in Anbetracht der bisherigen geringen Erfolge de» Hm .
v . Schäck auf Zweifel .

x A «S Bade « , 22. Dez.
Mannheim . Die Sammlungen für die Ueberschwemmten

haben in der Stadt bi» jetzt schon über 19,000 M . ergeben - —
Vom Schwurgericht wurde der frühere Stadtrechner von Heidel¬
berg , Niederheiser , wegen Veruntreuung städtischer Gelder —
die Gesammtsumme der veruntreuten Gelder beläuft sich auf
117,869 M . — bei Annahme mildernder Umstände für schuldig
befunden und in eine Gefängnißstrafe von 8 Jahren verurtheilt .

Bom Titisee meldet man : Seit einigen Tagen ist der Titisee
hart zugefroren und bildet eine große spiegelglatte Eisfläche .
Für Schlittschuhläufer ist die» eine willkommene Gelegenheit , zu¬
mal gegenwärtig das herrlichste Winterwetter auf dem Schwarz «
Walde vorherrscht .

AuS Säckingen berichtet der „ Oberl . B ." vom 21 . d . M . :
Der Antrag der Römisch - Katholischen , 30,000 M . den Altkatholiken
zum Neubau einer Kirche zu gewähren , gegen Ueberlassung der
FridoliuS -Kirche , wurde in der gestern Abend stattgefundenen
Versammlung der Altkatholiken einstimmig abgelehnt .

Offe « b« rg . In der Verhandlung der Rekurskammer am 21.
d . M . wurde , wie der „ Ort . B ." meldet , der Herausgeber de»
„ Bolksfreund " wegen Beleidigung des Oberstlieutenant Betz in
Freiburg anläßlich des Berichts über da » Eisenbahn -Unglück bei

Hugstetten zu 500 M . oder zu 3 Monaten Tefäuguiß und d« ,
Kosten verurtheilt .

"

In Meßkirch fand am Sonntag den 17. De, , die erste Ge -
neralversammlnng der nun fest gegründeten Znchtgenokien .
schaft für Meßkircher Vieh statt , worüber der „Grenzbotr "
nähere » berichtet . E » erschienen sämmtliche Direktion »mitglieder
de» landw . Verein » und au » dm Ortschaften de» Bezirke » dies¬
seits der Donau 23 Obmänner al » Vorstände der gegründete «
OrtSvereine . Nach einer durch den Vorstand de» landw . Ver¬
ein ». Hm . Amtmann Teubner , stattgehabten Begrüßung der er¬
schienen Vertreter der Gemeinde » und einer Darlegung der Zu¬
stände der derzeitigen Landwirthschaft und der großen Bedeu¬
tung einer guten Riudvieh -Zucht fand nun al » erster Gegenstand
der Tagesordnung die Berathong der Statuten de» Zuchtver -
bande » statt . Hiezu wurden von Hm . BezirkS-Thierarzt Heitz-
mann Erläuterungen gegeben über die Art und Weise der Ge¬
nossenschaft . Nach erfolater Annahme der Statuten wurde di«
Schaukommission gewählt , welche besteht au» de« Herrm Roder ,
Beck zum Löwen und BezttkS -Thierarzt Heitzmao » . Ferner wur¬
den au » der Zahl der 23 Obmänner 2 Mitglieder als Au »-
schußmitglieder in die Direktion gewählt , die Herren Kreuz »
wirth Kleiner von Rohrdorf und Müller Ott von Göggingen .
Al » Schriftführer de» Verein » wurde Hr . Bezirk » - Thierarzt
Heitzmann gewählt . Bi » zur Zeit sind 420 Viehzüchter mit
1300 Thiereu für die Genossenschaft angemeldet und wird nun
in nächster Zeit die Schaukommission ihre Thätigkeit beginnen »
welche darin besteht , die zur Zucht angemeldeten Thiere zu
mustern und die als zur Zucht tauglichen auSzusuchen . Den
Mitgliedern sollen die Statuten zugestellt werden ; ferner wird
eine Belehrung an die Obmänner über deren zu besorgende Ge¬
schäfte und eine ähnliche an die Mitglieder über ihre Pflichten
(insbesondere rechtzeitige Anzeige von Geburten und erfolgte »
Berkäufen von im Stamm - Zuchttegister eingetragenen Thiere »)
erscheinen und dm Mitgliedern zugestellt werden .

Brandfall . In Bargen , Amt Engen , ist da» Wohn - und
Oekonomiegebäude de» Laodwirth » Braun am 18- d. abgebrannt .

Karlsruhe , 22 . Dez . lVroßh . Hoftheater .) Repertoire¬
entwurf für die Zeit vom 24 . bi» mit 31 . Dezember . ». Vor¬
stellungen inKarlsruhe . Sonntag . 24. und Montag , 25 . Dez .
keine Vorstellungen . — Dienstag , 26 . Dez . 23 . Vorst ,
außer Ab . : «Die Meistersinger von Nürnberg " . — Mittwoch ,
27 . Dez . 24 . Vorst , außer Ab . Zum Vorth , der hiesigen Arme ».
Zum 1 . Male « iederh . : „ Die Kinder deS Kapitän Grand " . —
Freitag , 29 . Dez . 25 . Borst , außer Ab . : „ Carmen ". — Samstag ,
30 . Dez . 144 . Ab .-Vorst . : „Maria Stuart "

. Sonntag 31 . Dez .
keine Vorstellung . — d . Vorstellung inBaden . Donner¬
stag , 28 . Dez . 10. Ab .- Vorst . : «Maria Stuart ".

Neueste Telegramme .
St . Petersburg , 22 . Dez . Das „ Journal von St . Pe¬

tersburg " nimmt Veranlassung , die Publikationen der
„Vossischen Zeitung " und des „Wiener Tageblattes " über
militärische Bewegungen nnd Truppenformationen Ruß¬
lands läng » der russisch -österreichischen Grenze al » sensa¬
tionelle zu bezeichnen und meint , diese Mittheilungen hät¬
ten wahrscheinlich die Interpellation llgron 'S im ungari¬
schen Unterhause veranlaßt , auf welche Tisza mit seinem
kategorischen Dementi geantwortet habe.

. Verantw ortlicher Reda kteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Todesfälle . 21 . Dez . Karl Kahser , Ehemann , Militärinten¬

dant a . D . . 59 I .
Heidelberg , 21 . Dez . Anna Trübner , geb- Körper . — Kon¬

stanz , 20 . Dez . Eugen Hall , F . F . RentNkeister a . D . — Ober -
rothweil , 21 . Dez . Frhr . Alfred Huber v. Gleichenstei ». —
Zell -Weierbach , 21. Dez . Friedrich Busam .

Witteruugsbeobachtuugm der Meteorolog . Crnttalstatio « Karlsruhe .
_ _ , Absolute Relative

« iud. Himmel«
Dezember

m» o . A-ucht. Feachtt-;-
k«it !» °/,

21 . Nacht « » Ndr ' ) 752 .1 -f - 4,2 5 .87 S5 SW , bedeckt
22 . Dirq«. 7 Uh- ' ) 751 .1 -i - 3 .8 561 93 SW ,

klar« NittgS . S Uhr 7482 -t- 6 .2 4 .88 69 SW .

' ) Regen . ' ) Regen — 9 .3 mm in den letzten 24 Stunde » .
Wasserstand de » Rhein » . Maxau , 22 . Dez . , Morgen ».

4 .29 m , gefallen 5 om .
MM *

Wetterkarte vom 22 . Dezember , Morgens 8 Uhr

o r
750 755

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 22. Dezember 1883.
Bahnaktic«.« taatS-Papiere

D . ReichS-Anl . 101
Preuß . Consols 100°/»
4°/, Bayern i. M . 100°/,«
4°/»Badeni .Mrk . 100' /,
4«/° « i. Guld .
Oest . Papierrente

(Mai -Novb .) 64' /, ,
Oesterr . Goldrente 80' /»

« Silberr . 65
4«/, Ungar . Goldr . 72
Ruff . Oblig . 1877

, Orientanleihe
ll . Tm .

86 '/.
53' /,

Banke«.
Kreditaktien 238' /,
Wien .Bankverein 90
Deut . Effekt .- u . W .

Bank 132' ,
Darmstädter Bank 151 ' /,
Meining . Kreditb . 93'/,
BaSlerBankver . 139' /,
DiSconto -Csmm . 191 .37

Berlin.
Oest . Kreditakt .

, StaatSbahn
Lombarden
DiSco .-Eommau .
Laurahütte
Dortmunder
Rechte Oderufer

Tendenz : —

. rader 142 ' /,
StaatSbahn 297 ' /»
Galizier 248 ' !.
Nordwestbahu 167 °/,
Lombarden 117 .75

Prioritäten .
5' /, Lomb.Prior . 100 ' /,
3 ' /, . . (alle ) 56 ' /.
3 /» O . A.-St .-B . 75 ' /,

Loose Wechsel
»no Sorten .

Oest . Loose 1860 118 ' /,
Wechsel » . Amft . 167 .97

, » Land . 20 .34
. . Pari » 80 62
. « Men 170 .70

Napoleousd 'or 16 .17
Rachdörse .

Kreditaktien 239
StaatSbahn 289
Lombarden 111 ' / ,
Tendenz : matt .

479 .—
579 .—
235.—
191 .40
124' /-
81 '/-

Wle «.
Kreditaktien
Marknote »

Tendenz : —
Pari ».

5°/, Anlerhe
StaatSbahn
Italiener

Tendenz : —

281 .40
58 .57

Ueberstcht der Witter»«« . Die Depression , welche gestern bei den Hebriden lag , ist ostwärts bi» zur südnorwegischen
Küste fortgeschritten und beeinflußt die WitterungSverhältniffe über der Nordwesthälfte Europa '» . Am Südwestrande derselben ,
bei den Scilly 'S , ist ein Theilminimnm erschienen . bei dessen Herannahen rasche» Fallen de» Barometer » mit Regenwetter vor 'm
Kanal eingetteten ist. Unter dem Einflüsse mäßiger südlicher bis südwestlicher Luftströmung hat sich die Temperatur in Deutsch¬
land wieder rasch gehoben , so daß sich der Frost nur noch auf die östlichen Grenzgebiete erstreckt . In Deutschland , insbesondere im
Süden , fiel in der Nacht vielfach Regen oder Schnee . (Deutsche Serwarte .)



Todesanzeige.
T .312 . Karlsruhe .

I Freunden und Bekannten ge-
MW ben wir die schmerzliche Nach¬

richt , daß unser lieber Gatte, Bru¬
der, Onkel und Schwager

Militär - Intendant a . D .
Karl Kayser

heute Nachmittag ^ 5 Uhr ganz un¬
erwartet sanft entschlafen ist.

Mit der Bitte um stille Theil-
nahme.

Karlsruhe , den 21 . Dezbr. 1882 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Beerdigung Samstag den 28 . d.

Mts . , Nachmittags S Uhr, vom
Trauerhau se, Hirschstraße 3S .

«L, Todesanzeige .
T.sio. Verwandten und

MM Freunden widmen wir
die traurige Nachricht , daß
unser geliebter Gatte , Vater ,
Sohn , Bruder und Schwager
Freiherr Alfred Huber

von Gleichenstein ,
versehen mit den Heilsmitteln
der katholischen Kirche , heute
Mittag 12 Uhr nach schweren
Leiden sanft entschlafen ist-

Um stille Theilnahme bitten,
OberrothweU u. Freiburg/S.,

ZI. Dezember 1882 ,' Iie trauernden Hinter¬
bliebenen .

S .349 . 1 . Karlsruhe .
sWrihnachts -Ausfiellullg undl

zv8verliLnf
I passender Weihnachtsgeschenke I
aller Art in Weißwaaren

I vom einfachsten bis zum aller- s
1feinsten Artikel billigst.

! Mtterstr . 4 , zunächst dem Zirkel. !

E)

keillsle nnä eseALvtesw
lstt

'mtvrlisnllsvliulie
empüeklt

LuÄVLK velll ,
knosskenrogl. NofNvfei'anl ,

Xm86r8tra886 116 .

Nir -seÄ-

' § Tc>. 1FZ '

» äi »sssr »t a -öer »
» F. /,7 . fssten Areisevr . ^

SrviILt - ^ « TLviR .
S .336 . Rath zur häufigen frucht¬

bringenden Ausnutzung der Cours -
variationen ertheilt auf frankirte
Anfragen nebst Rückporto 4t . S . v .
postlagernd Frankfurt (Main ) .

Biir - erliive Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

S .351 . 1 . Nr . I3 .999 . Karlsruhe .
In der Klagsache der Ehefrau deS
Wilhelm Spieß , Karolina , geb . Koch
in Karlsruhe , vertreten durch Anwalt
Süpfle in Karlsruhe . Kl . , gegen
ihren Ehemann , Bell . , ist neuerlich Ter¬
min zur Verhandlung auf
Dienstag den 20. Februar 1883»

Vormittags 8V- Uhr ,
bestimmt.

Dies wird dem nunmehr an unbe¬
kannten Orten abwesenden Beklagten
unter Bezug auf die ihm s . Zt - zuge -
stellte Klage hiermit an Zustrllungs -
ßatt eröffnet.

Karlsruhe , dm 20. Dezember 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Amann .

Hroße Auswahl
voll

fe 8 lge 8 ekenl < en.

rr̂ eHis I.0NL

OlaLsiLtzr . Kornaus .
Kkliioktssmmlungvn.

Heschichts -
und geographische Werke.

t .itei 'Ltlir ^ ktijvdteo .

OMMliWlkM .

ppLvktwei 'Ilo .

stemm !L böäöiilöM emWWLrimM .
1uzellä8oIiriÜeo . kiläerbüokor .

Kinder - u. Grseilschastsspirle .
WM- -tusvaklseullungsn maoken vir auf Vuuovd , auvk naok aus-

«irts , bsreitucklllgst. Katalogs gratis.

6r . Lrauu
'

seke llokbuekkaMlunK

Lurlsruliv , M -kriküM -8NM R . 14.
S .205 . 6 .

S 28S. 3 ^ür überseeischen Export
liefern wir zu äußersten Preise «

alle Aorten wasserdichter Pckstosst.
Sk

Köln , vor St . Marti« 38 ,
Fabrik u . Spezialgeschäft der Ledertuch - « . Wachstuch -Sranche-

vis flrma betindot »Ivb auk lltiqust und Kapsel .

^ .uk den Woltansstelllmson
Paris IL55 u. 1867 , t-vnlion 1862,

lVien >873
Höeststö Lleäaillöll ,

öorävsux 1882
Lilbsrvö
Llsäaille

Hoflieferant
8r . Nasestät

äes LölliZ8 von krsussso .
S .276 . 3

ru doriobsn durvk alle erstersn SssokLkts der vranobs hierorts.

S .168. 6. Zu Weihnachtsgeschenke « offerier :
HVvLnv d »

sche Gesellschaft für Weinproduktion in (Griechenland), 6 Flaschen
hochfeinste Sorten » alvasler , Istavrodaphns L Aobaior (griech. 8i>srr > L port >,
beste Frühstück - und Dessertweine , iucl . Kiste . . . . Mark IS . SV Pf .

AIe «NetnL8 « Iivr von L 8 °
WeingutSbesttzer in llräg-stsnys bei roieav (Ungarn) . 8 Flaschen vorzügliche
Sorten lokaler , « snesrer und Sramaroeinor incl. Kiste Mark LS. SV Pf .

Obige Weine werde » von mir direkt importirt «nd garantire
ich deren Natnrreinheit .

Versandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung deS Betrags .
FuLiu« IL«6Ok , Hotet Grüner Hof L Weinhandtuuz ,

MLr » rL8puIi « .

DadischkPstldkvklslchkrangs-Aastalt
zu Karlsruhe. S332 . 2.

Vierte oroentliche Generalversammlung .
Unter Bezugnahme auf § 19 der Statuten werden die nach 8 20

stimmberechtigten Mitglieder der Badischen Pferdeversicherungs Anstalt auf
Montag de« 8 . Januar 188S , Vormittags S Uhr,

zur vierten ordentlichen Generalversammlung , welche im große « Saale
der „Bier Jahreszeiten " dahier statifindek , emgeladeu .

Tagesordnung :
1 . Rechtsverhältnisse der Badischen Pferdeversicherungs Anstalt zu dem

suspendirten Direktor Meller ; Entlassung desselben. *)
2. Geschäftsbericht über das Jahr 1882 .
3 . Entlastung des Verwaltungsraths und der Direktion auf Grund des

von der Revifiouskommijsionrevidirteu und vorgelegten Rechnungs-
Abschlusses .

4. Beschluß über Aufnahme eines Betriebskapitals .
5. Bcrathung über die abgeänderten Statuten .
6. Wahl von Berwalturigsraths -Mitgliedcrn

Karlsruhe , den 19 . Dezember 1882.
Der Berwaltungsrath

*) Obgleich in der Generalversammlung vom 14. August d . I . die
Entlassung deS suSpendirten Direktors Melker einstimmig ausgesprochen
worden war , hält das Gericht 1 . Instanz diese Entlaffrng aus formellen
Gründen für ungiltig . Gegen diese Entscheidung hat zwar die Anstalt
Berufung eingelegt , zugleich soll aber für alle Fälle nochmals über die
Entlastung deS suspendirten Direktors Melter berathell und Beschluß
gefaßt werden .

S .350 . 1. Karlsruhe .
ttooliföins ge ^ äklte kosekvnko .

Wir haben eine Collection Aquarelle iBlumenstücke) , ge¬
malt , keine Reproductionen . zum Verkauf erhalten , zu Fest-
geschenkm sich sehr eignende Blätter von 2 an bis 40

OsoLf t-sifepl L 6 '°- , Ksri-Frikdrichkraßl 32.

VUrgerttche Rechtspflege
T .299 . Nr . 17,430 . Eugen .

De» Konkurs über dm
Nachlaß des f Adlrrwirths
Friedrich Müller in Men¬
gen betr.

Termin zur Prüfung der nachträg¬
lich augemeldeten Forderung des I .
G . Fahr von Gottmadingeu, 83 Mk.
6 Pfg . , für gelieferte Maschinen vom
Jahr 1881 wird auf

Montag den 15. Januar k. I .,
Vormittags 11 Uhr ,

bestimmt .
Engen , dm 16. Dezember 1882 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

I . Schäffauer .
BermSgrusabsouderuugeu .

T .288 . Nr . 8068 . WaldS Hut . Die
Ehefrau des Fridolin Schäuble , Ta -
bita, geb. Schaufmbühl von Birudorf ,
z Zt . in Zurzach , wurde durch Urtheil
deS Großh . Landgerichts WaldShut ,
Civilkammer 1, vom Heutigen für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusonderu .

Waldshnt , dm 14 . Dezember 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad. Landgerichts.
Gießler .
S .308 . Breisach .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Aus der Verlaffenschaftsmasse des
gestorbenen Holzhändlers Elias Blsz -
heimer zu Breisach werden durch den
Unterzeichneten nachbeschriebene Liegen¬
schaften der Theilung wegen öffentlich
versteigert werden , wobei der Zuschlag
erfalgt , wenn mindestens der Werlh -
anschlag geboten wird .

Der Versteigerung werden ausgesetzt :
am Montag dem 8 . Januar 1883 ,

Vormittags V-9 Uhr ,
im Rathhaus zu Breisach

Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Scheuer , Stallung , zwei
Viertel Hof- und Holzlagerplatz
und ungefähr ein Viertel Äcker
in der Kupserthorstraße neben
Moses Kleefeld und Josef Ber -
cher, taxirt . 12,000

3 Viertel Ackec in der Nacht¬
waid (Mühlwasen) taxirt . . 625

1 Viertel Wiesen in den Mühl -
Sckern , taxirt . - . 170

1 Morgen 50 Ruthen Wiesen
im unteren Krütt , taxirt . . 600

1 Viertel 25 Ruthen Acker im
Scharschenloch , taxirt . . . . 80

2 Morgen Äcker und Wiesen
im unteren Krütt . taxirt . . . 800

1 Morgen Wiesen im unteren
Krütt , taxirt . 900
am Montag dem 8. Januar 1883 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im RathhauS zu Sasbach

Vr Morgen Acker in derMittel¬
strecke unteren Feldes , Gemar¬
kung Sasbach , taxirt . . . . 300
am Mittwoch dem 10. Januar 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhaus zu Achkarren

Abth. 1 Gemeinschaftliches Eigmthum
der Verl . - Masse und deS Hermann
Model von Breisach

Ein Wohnhaus mit Scheuer,
Stall . Waschhaus, Schopf und
Hofplatz mitten im Ort Ach¬
karren , taxirt . 6000

2 Mannshauet Acker jetzt
Reben am Haus , taxirt . . . 110

Abth. II Alleineigenthum der Verl -
Maffe

3V- Mannshauet Acker im
Sommerthal , taxirt . . . . 600

4' /, Manushauet Wald im
Kirchenwald, taxirt . 180

4 Mannshauet Acker Vorholz,
taxirt . 700

2 Mannshauet Acker im Hort¬
acker, taxirt . 130

5V- Mannshauet Acker allda,
taxirt . 500

1 Mannshauet Reben in der
Halden, toxirt . 300

2 MannShauet Reben in
Kastelberg, taxirt . 340
am Mittwoch dem 10 . Januar 1883 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhaus zu Bickr -Zohl

Abth. l Älleineigenthum der Berl .»
Maffe

3 Ar Reben im Neustückle ,
taxirt . 160

9 Ar Acker im Däglinsbüch ,
taxirt . 160

9 Ar Reben auf der Machen,
taxirt . 300

Abth . Il Gemeinschaftliches Eigen¬
thum der Verl . - Masse und de- S .
Dreifuß von Breisach

6 Ar 75 Meter Acker im
Frauentkal , taxirt . 150

9 Ar Reben im Käser , taxirt 300
wozu die Kaufliebhaber eingeladen
weiden .

Die Steigerungsbedirigllngen können
bei dem Unterzeichneten « »gesehen
werden .

Breisach, den 15. Dezember 1882 .
Großh . bad . Gerichtsnotar

Wolfs .

11.

12.

Strafrechtspflege.
Labungen .

5 .335 . 1. Nr . 8371 . Pforzheim .
Karl Christian Kientsch . Metzger,
geboren am 17 . November 1861 zu
Stuttgart , zuletzt in Pforzheim wohn¬
haft, wird beschuldigt , daß er als Wehr¬
pflichtiger in der Absicht , sich dem Ein¬
tritte in den Dienst deS stehenden
HeereS oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen , oder nach erreichtem militär¬
pflichtigen Alter sich außerhalb deS
Bundesgebiets aufgehalten habe.

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B .

Derselbe wird auf
Samstag den 10. Februar 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Karlsruhe zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472
St .P .O . von dem Civilvorsitzendender
Ersatzkommission Stuttgart vom 20.
Juli d . I . über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Pforzheim den 16 . Dezember 1882 .
Großh - Staatsanwalt .

Arnold .
5 .348. 1. Nr . 10.558 . Waldshut .

Die Wehrpflichtigen:
1 . Anton Tröndle von Bannholz ,

zuletzt in WaldShut .
2 . Konrad Maier von Bierbronuen ,

zuletzt in Thiengen,
3 . Fridolin Pfeifer von Buch, zu¬

letzt in Etzwihl-Haide,
4. Josef Stoll von Engelschwand,

zuletzt in Strittmatt ,
5. Johann Maier von Geißlingen,

zuletzt daselbst ,
6 . Eduard Hauser von Hohen-

thenaen, zuletzt daselbst .
7 . Maximilian Maier von Hohen-

thengen, zuletzt daselbst .
8 . Rafael Hauser von Oberlauch¬

ringen, zuletzt daselbst ,
9 . Johann Evangelist Kaiser von

Rotzingen, zuletzt daselbst ,
10. Philipp Kaiser von Rotzmgen,

zuletzt daselbst ,
Berthold Albicker von Schwer¬
zen, zuletzt daselbst ,
Gustav Büche von Schwerzeu,
zuletzt in Horheim,

13. Josef Beck von Thiengen , zuletzt
daselbst , und

14. Josef Schelble von Thiengen,
zuletzt daselbst ,

werden beschuldigt , , .
als Wehrpflichtige m der Absicht, sich

dem Eintritte in den Dienst des stehen¬
den HeereS oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder «ach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb deS Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben.

Vergehen gegen § 140 Abs. 1
Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 13 . Februar 1883 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Waldshut zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt zu WaldShut über die der
Anklage zu Grunde liegenden That¬
sachen ausgestellten Erklärungen ver¬
urtheilt werden .

Waldshut . den 18 . Dezember 1882 .
Großherzogl . Staatsanwaltschaft .

Leipheimer .
5 .347 . 1 . Nr . 13 .327 . Eppingen .
1 . PiuS Mildenberger , 28 Jahre

alt , Wehrmann und Unteroffizier,
von Tiefenbach,
Landwirth Karl Bregler , 26
Jahre alt , Reservist. vonsSulzfeld,
Steinhauer Leopold Neubrand ,
32 Jahre alt , Wehrmann , von
Mühlbach,

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten bezw . Wehrmänner der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein» ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zuhaben, — Ucbertretung gegen
Z 360 Nr . 3 deS Strafgesetzbuchs.

Dieselben werde » auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 23 . Februar 1883 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtEppin¬
gen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen LandwehrbezirksKommando z«
Bruchsal ausgestellten Erklärungen ver -
urheilt werden.

Eppingen , den 21 . Dezember 1882 .
Beck .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Haushälterin. «UL
T . 313 . Eine Wittwe , erfahren in

allen Zweigen deS Haushalts , besonders
der feinen Küche , wünscht Stellung als
Haushälterin . Gefällige Offerten er¬
beten Nr . 2000 an die Exped. d . Bl .

2 .

3 .

Druck und Verlag der G . Braun ' sche » Hofbuchdruckerri . (Mit einer Vellage .)
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